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Hauptgebäude Gymnasium 

Städtebau, Erschliessung und Nutzungsverteilung

zurück gesetzt von der Marienstrasse gegenüber der bestehenden Dreifachturnhalle 

Linie Thun-Spiez im Norden und umliegenden Wohnhäusern begrenzt.

ausbalancierte Positionierung des Neubaus, unter Berücksichtigung der Lärmbelastung 
im Norden der Parzelle, Distanz zur benachbarten Wohnbebauung und dem Wunsch 

-

Form und Orientierung in einen Dialog.

-

-

-
-

der Schulräume im Obergeschoss. 

Südostecke mit direktem Zugang ins Freie geplant.

Die beiden nebeneinander liegenden Turnhallen sind im Untergeschoss nach Nordos-

der Sportfelder angeordnet, die Technikräume an der Südfassade. Das unterirdische 
-

bündig mit dem bestehenden Treppenhaus der gegenüberliegenden Turnhalle position-

und minimiert. 

-
-

Treppenhaus erschlossen. Dabei ist der Fitnessraum zum Innenhof ausgerichtet. 

-

Über eine Wendeltreppe im Innenhof ist die Dachterrasse für die Schüler erreichbar. Die 

-
den Berge. 

Architektur

-

her. 

Der Neubau ist als Holzbau mit variabler Holzverkleidung der Fassaden auf einem 
-

verkleidung unterteilt die Fassade in verschiedene Bereiche entsprechend den Funk-
tionen im Inneren, gibt dem Neubau Proportion und nimmt Elemente der Holzverklei-

durchlaufende Fensterband im Obergeschoss betonen die Horizontalität des Neubaus. 

-
lichtung des Obergeschosses von Norden und der Installation von Photovoltaik nach 
Süden und andererseits die Bauten der näheren Umgebung. Die Dächer geben dem 
neuen Gebäude einen ganz eigenen und gleichzeitig sehr vertrauten Charakter, den des 
Urhauses.

-

-
-
-

und zusammen mit den durchgehenden nach Norden orientierten Oberlichtern sehr gute 

-

-

Gesamt- Ensemble der Schulbauten des Gymnasiums ein und bildet einen ein Ort mit 

Flexibilität
-

-

-

Tragwerkskonzept
-
-

für die Erstellung und den Betrieb des Gebäudes auf ein für das Gebäude sinnvolles und 
verhältnismässiges Minimum reduziert.

-

auszuspielen vermag.



Eingang

1.1.8
Garderobe/
Dusche
Lehrer
23.00 m2

1.1.12
Vorbereitungsraum
72.00 m2

1.1.13
Geräteraum Aussen
97.50 m2

1.1.16
Aufzug

Lounge/ Ausstellung

1.1.6
WC D/ 15.50 m2

1.1.5
WC H/ 15.50 m2

1.1.7
WC IV

1.1.2
Garderobe/ 25.50 m2

1.1.3
Duschen/ 14.00 m2

1.1.3
Duschen/ 21.50 m2

1.1.2
Garderobe/ 25.50 m2

1.1.2
Garderobe/ 25.50 m2

1.1.2
Garderobe/ 25.50 m2

1.1.3
Duschen/ 21.50 m2

1.1.3
Duschen/ 21.50 m2

1.1.10
Reinungsraum/ Lager
10.50 m2

Luftraum
Sporthalle

+560.55

+560.55

+560.55

+560.25

+560.05

+560.25

+560.05

+560.20

+560.05+560.20

Dachterrasse
172.00 m2

Photovoltaik

Dachfenster

+570.20

+570.00

+570.00

+573.05

+573.05

+570.20

1.1.16
Aufzug

1.2.14
Kraftraum
99.00 m2

1.2.12
Lager
76.00 m2

1.2.8 Siebdruck
32.00 m2

1.2.2
Materialraum
24.00 m2

1.2.1
Unterricht
Bildnerisches Gestalten
90.50 m2

1.2.6
Machinenraum
24.00 m2

1.2.9 Projektraum
83.00 m2

1.2.3
Vorbereitung
66.00 m2

1.2.11
Theorieraum
98.00 m2

1.2.15
Tanz/ Fitness
130.00 m2

1.2.5
Werkstatt Holz, Metall, Kunststoff
82.50 m2

1.2.4
Werkstatt Gips, Ton, Sagex
82.50 m2

1.2.14
WC D
12 m2

1.2.7
Material Textil
15.5.00 m2

1.2.11
Brennr.
7.50 m2

1.3.3
Elektro
7.50 m2

1.2.10
Fotolabor
16.00 m2

1.2.2
Materialraum
19.50 m2

Innenhof
99.00 m2

1.2.2
Materialraum
19.50 m2

1.3.4
Elektro
7.50 m2

1.2.1
Unterricht Bildnerisches Gestalten
97.50 m2

1.2.1
Unterricht
Bildnerisches Gestalten
90.50 m2

1.2.13
WC H
12 m2

1.2.15
WC IV
4.5 m2

1.1.10
3.00 m2

+565.85

+565.85

+565.85

+565.85

+565.85

+565.85

+565.85

1.1.1
Sporthalle
936.50 m2

1.1.4
Geräteraum 01
82.00 m2

1.1.10
Reinungsraum/ Lager
20.50 m2

1.1.4
Geräteraum 01
83.00 m2

1.3.1/2
Haustechnik Elektro
49.00 m2

1.4.1
Haustechnik
228.00 m2

1.1.9
Sanitätsraum
20.50 m2

1.4.1
Haustechnik
31.00 m2

1.1.16
Aufzug

+556.35

+556.35

+556.35

+556.35

EQUIPE
Projektwettbewerb Gymnasium Thun 

1m 5m 10m0m

Fr
ut

ig
en

st
ra

ss
e

Bahndamm

Marienstrasse

Marguard- W
ochen- Strasse

1 

11 

10 

9 

3 

8 

7

6

5

13 

19 18 17 

58

15 

16 

37 

36 

35 

31 

30 

39 

3833 

53 

51

50

55 

56

57

Sitzbereich

Beachvolleyball 
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Die robuste und abdichtende Funktion des Stahlbetons in Form einer «Weissen Wanne» 
-

-

-

-
-

-
-

-

-

Nutzung und auch für sinnvoll erscheinende Umnutzungen zu einem späteren Zeitpunkt.

Die Horizontalaussteifung des Gebäudes erfolgt über eine im Grundriss gesehen sinn-
-

verbänden in den Fassadenebenen. Im Untergeschoss gehen diese z.T. in die Beton-

Wirtschaftlichkeit

-

das Dach sind standardisiert und vorgefertigt. Der Holzbau kann daher einfach und als 
Trockenbau mit verkürzter Bauzeit unter laufendem Betrieb der Dreifachturnhalle erstellt 

Brandschutz
Gebäudekategorie und -nutzung

beträgt < 8 m.

-

Im Erdgeschoss liegen die brandschutztechnisch zur Nutzungseinheit Doppelturnhalle 

-  Brandabschnittsbildende Wände Untergeschoss: EI60

-  Brandabschnittsbildende Wände Obergeschosse: EI 30

-  Lifttüren: E 30

Brandabschnitte

-  Technikräume

Materialisierung 

-

-
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Bildnerisches Gestalten 
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Technikräume 

Fluchtrichtung 

-

-

Dachterrasse beträgt 50 Personen.

eingehalten.

Technische Brandschutzeinrichtungen

   Stand der Technik-Papier 
-  Empfehlung: zusätzliche Sicherheitsbeleuchtung im Korridor UG

   Gebäude

-

Organisatorische Brandschutzmassnahmen

Mit dem Zusammenspiel der beschriebenen Massnahmen aus baulichem, technischem, 

Brandschutzrichtlinien eingehalten.

Bauphysik

Lärmschutz
Die Nutzungen im Neubau sind optimal auf die Lärmbelastungen der Frutigenstrasse 

-
-

Innenhof orientiert.

Schallschutz

-
-

terrichtsräume des bildnerischen Gestaltens nicht direkt über den Turnhallen. Zudem 

-

-

eingehalten.

Gebäudehülle und Gebäudetechnik. 
-
-

-

Gebäudehüllenkonzept
-
-

Sommerlicher Wärmeschutz

-

-

-

Natürliche Belichtung

reichend mit Tageslicht versorgt. Durch die Fensterbänder im Dach und die Fenster 
zum Innenhof erhalten die Werkstätten und die Unterrichtsräume für das bildnerische 
Gestalten gleichmässiges Tageslicht von Norden.

Gebäudetechnik

-

gesehene Fabrikate voraus. 

-
verteiler sind an zentraler Lage vorgesehenen.

-

-
-
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Pa
rz

el
le

ng
re

nz
e

Pa
rz

el
le

ng
re

nz
e

Siebdruck Projektraum

Dachterrasse

Sportgeräte

Dachterrasse

Technikraum

Lager Klassenzimmer

Turnhalle

WerkstattInnenhof

Garderoben

Turnhalle

Werkstatt

Kraftsport

Sportgeräte

Duschen

Turnhalle

Innenhof

Werkstatt

Bahndamm

Bahndamm
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Fussbodenaufbau: 

Hohlraum für Installationen
Hohlraumdämmung abgehängt mit Federbügeln

Dachaufbau:  

Dreischichtplatte 15mm 
Sparren, Wärmedämmung 360mm
OSB-Platte 15mm, Fugen verklebt

Fussbodenaufbau Turnhalle: 

Hohlraum für Installationen
Hohlraumdämmung abgehängt mit Federbügeln

Wandaufbau:

horizontal und vertikal 
Hinterlüftung 53mm

Dreischichtplatte 15mm 

mit Dreifachisolierverglasung, allseitig Dampf- und Winddicht
abgeklebt

Wandaufbau Untergeschoss:
PE Schutzfolie
Sickerplatte

Wandaufbau UntergeschossTurnhalle:
PE Schutzfolie
Sickerplatte 

Fussbodenaufbau Untergeschoss: 
Zementüberzug gestrichen 80mm

Magerbeton 50mm

Fussbodenaufbau Untergeschoss Turnhalle: 
Kombielastischer Bodenbelag 80 - 100mm

Magerbeton 50mm

Brise de Soleil: 
Galvanisierter Gitterrost,

Galvanisierte Unterkonstruktion

Nachhaltigkeit (nach SNBS)
-

-

Niveau umsetzbar.

Gesellschaftliche Themen

Indikatoren: 

Wirtschaftliche Themen

-

vorhanden.

-
struktiv-strukturellen Konzept zu einem hohen Mass sichergestellt.

-
-

stellung abbilden. 

-
versorgungsgrad an Strom erreicht. 

-

-

-
-

mit unserem Projekt bereits gut vorbereitet. 

-

und Begrünung sind in der Umgebungsgestaltung berücksichtigt. Insbesondere in der 

-

Umgebung

Stadtklima

Solitärbäume

-
mere Temperaturen. Solche spenden auch beim Beachvolleyballfeld Schatten und sor-
gen bei den Parkplätzen für einen Wärmeausgleich.

Baumhain und Wildhecke
-
-

chen und teils der südlichen Parzellengrenze bietet eine Wildhecke mit standortheimis-

Eingangsbereich

-

-

Betonelementen montierte einfache Holzroste bieten für die ZuschauerInnen nicht nur 

henden Solitärbäumen kombiniert mit der Sträucher- Gruppe sorgt am Ort des Sports 

Parkplätze und Streetbasketball

-
nen günstigeren Luft und Wasseraustausch. Zufahrten und Behindertenparkplätze sind 

Dach und Innenhof
-
-

Brise du Soleil und Begrünung der Fassade
-

saden empor. Mit ihrem Blättern beschatten sie im Sommer die Fassade und die Innen-


